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Landtagspräsident Gansäuer hält trotz Kritik Rede beim 
Festkommers 175 Jahre Universität Hannover  

 
 
 
 
Der niedersächsische Landtagspräsident Jürgen Gansäuer bleibt trotz der Kritik bei seiner 
Entscheidung, auf dem „Festkommers 175 Jahre Universität Hannover“ eine Rede zu halten. 
Grünen-Fraktionschefs Stefan Wenzel kritisierte Gansäuer, weil er sich damit den Rechtsextremen 
annähern würde. Der Parlamentspräsident blieb jedoch bei seiner Meinung, die Rede am 
06.05.2006 vor Vertretern von 21 hannoverschen Studentenverbindungen zu halten.   
 
Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. (NeueDB)  begrüßt diese Entscheidung. Pressesprecher 
Henning Michels stellt noch einmal eindeutig klar: „Herr Gansäuer hatte vollkommen Recht mit 
seiner Aussage, dass auch wenn es einzelne Ausreißer gäbe, 98 % aller Mitglieder von 
Studentenverbindungen Demokraten sind.“ 
 
Zwei Mitgliedsburschenschaften der NeuenDB werden am Festkommers im HCC Kongresszentrum 
in Hannover teilnehmen. Die NeueDB distanziert sich eindeutig von den Äußerungen von Herrn 
Stefan Wenzel, der alle Studentenverbindungen in einer Topf wirft und anscheinend keine 
Differenzierungen zwischen einzelnen Korporationen und Mitgliedern macht. „Ich bedaure 
zutiefst, dass Herr Wenzel unter anderem auch meinen Dachverband mit Rechtsextremismus 
gleichsetzt“, sagt Henning Michels, Pressesprecher der NeuenDB. Michels sagt weiter: „ Gerade in 
den letzten Jahren haben wir gezeigt, dass wir ein liberaler und europaorientierter Dachverband 
sind.“  
 
Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. ist der moderne und liberale burschenschaftliche 
Dachverband in Deutschland mit bundesweit zirka 4000 Mitgliedern. Im Jahre 1996 wurde die 
NeueDB unter der Federführung der beiden Hannoverschen Burschenschaften Alt-Germania und 
Teutonia in Hannover gegründet. 
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